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1771. Auf der Anhöhe von  
Gimmerton, in einem anwesen 

namens »Wuthering Heights*«.

* »Sturmhöhe«
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ich erinnere mich, als wäre es gestern gewesen…

Gott sei 
Dank!

Vater kam mit einem  
merkwürdigen Bündel im Arm  

aus Liverpool zurück.

Haben Sie mir 
meine Gerte 
gekauft?

Es war ein Kind, dreckig und zerlumpt, 
schwarz wie der Teufel.

Papa!

Vater, und 
meine Geige?

Mutter stiess einen Schrei aus.

Was hättest du an  
meiner Stelle getan? 

Der Arme irrte mutter-
seelenallein und halb-
verhungert durch die 
Strassen Liverpools.

bist du verrückt geworden, Hareton? Als 
ob es nicht schwierig genug wäre, unsere 

eigenen beiden Kinder grosszuziehen.
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Das Einzige, was mich interessierte,  
war die schöne Gerte, die mein Vater mir 

versprochen hatte.

Vater!  
Haben Sie etwa 

meine Geige 
vergessen?

… ist dein 
instrument zu 

Bruch gegangen, 
als ich diesen 

armen Jungen trug.

Und deine Gerte, 
Cathy, habe ich im 
Moor verloren…

Mein armer Hindley! 
Leider…

Meine Gerte!  
Meine Gerte! Aber 

Sie haben es  
versprochen!

Das ist 
ungerecht!

Alles nur wegen dieses 
Landstreichers!

Cathy!

Das sind ja  
feine Manieren!

Hareton! Unsere 
Tochter wird eine 

richtige Wilde.

So kam Heathcliff in 
unsere Familie.
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Oh nein!  
Finger weg, du 
kleiner Dieb!

Mrs. Earnshaw! 
Mr. Earnshaw!

Was ist denn nun 
wieder los, Nelly?

Dieses Mal habe ich den frechen Bengel 
auf frischer Tat ertappt! Nicht genug, 
dass er Kuchen und Obst stiehlt, mit 

seinen dreckigen Pfoten verdirbt 
er auch das ganze Essen.

Das stimmt 
nicht! ich 

war es nicht!

beruhigen sie 
sich, das geht 

vorbei. Das arme 
Kind hat nun 

mal grosse Not 
gelitten.

Er wird so schnell  
wie möglich getauft. Von 
nun an gehört Heathcliff 

genauso zu unserer Familie 
wie unsere eigenen Kinder 

Cathy und Hindley!

Ebendarum!

Heathcliff? hast du den ver-
stand verloren, Hareton? du 
wagst es, diesem gottlosen 

Heiden den Namen unseres ver-
storbenen Kindes zu geben?

Nelly hat 
recht. Für 
diesen klei-
nen Teufel 

ist in diesem 
Haus kein 

Platz!

Kein Wort mehr! 
Heathcliff bleibt 
bei uns, soviel 

steht fest!
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Cathy, komm 
schnell!

Schau mal, wie 
traurig.

Armer kleiner 
Vogel. Wie ist er 
bloss aus dem 
Nest gefallen?

Das 
kann 

ich dir 
sagen.

Das ist das Gesetz des 
Stärkeren. Komm, Hindley, 
wirf den toten Vogel weg. 
Lass uns lieber Frösche 

fangen!

Weisst du, was der Kuckuck 
macht? Er legt sein Ei in ein 

fremdes Nest, und sein grosses 
Küken schubst die anderen 

Vögelchen raus…

Siehst du, 
da sitzt ein 
Kuckuck.

Wie  
grausam!

Oh 
nein!

Finger weg! Fass mein 
Buch nicht an!

Was glotzt du 
mich so an?!

ich kann nich 
lesen. Bringst 
du‘s mir bei, 

Cathy?Du 
machst es 
schmutzig!

Sonst noch 
etwas? Du bist 

ja lustig.

Und jetzt  
geh mir aus  

den Augen, du 
Streuner.
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Unser Vater beschloss, dass es  
an der Zeit wäre, Hindleys Garderobe 
zu erneuern und bei der Gelegenheit 

ein Jackett für Heathcliff  
anfertigen zu lassen.

Unsere Mutter ging mit den beiden 
Jungen zum Schneider in Gimmerton.

sehr erfreut, 
Mrs. Earnshaw.

Darf ich einen 
Stoff aussuchen, 

Mutter?

Dieser Tweedstoff ist rustikal 
und macht dennoch etwas her. 

Genau was wir suchen.

Hindley hat recht.  
Du solltest  

vernünftiger sein.

Hahaha! Das ist 
der teuerste.

Der ist für mich, nicht 
für einen Landstreicher.

ich will 
den hier!

darf ich, 
junger 
Mann?

Fass mich 
nicht an!

Wenn du dich noch einmal so 
danebenbenimmst, geht es zurück 
in dein verlottertes Liverpool, 

du Rotzlöffel!

Hahaha 
haha!
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Drei Wochen später brachte der 
Schneider die fertigen Jacketts.

So ein  
schöner Stoff, 
Hindley! Eine 
gute Wahl.

Aber die Schulter sitzt 
schlecht, die Ärmel werfen 

Falten und der Kragen  
ist zu weit.

Willst du dein 
Jackett nicht 
anprobieren, 
Heathcliff?

Keine Sorge! ich werde 
ein wenig nachbessern. 

Junger Mann, Sie können 
die Jacke ausziehen.

Ach ja. ich 
habe auch 

die Rechnung 
dabei.

Grundgütiger! Haben Sie 
ihre Preise erhöht?

Die Änderungen 
werden Sie doch 
hoffentlich nicht 

in Rechnung 
stellen?

Das muss ich 
leider. Meine 
Helferlein 

haben mich in 
der Hand. Nähe-

rinnen sind 
heute furcht-

bar teuer.

Was erwarten 
Sie!? Alles beste 

Qualität.

Bei allen guten 
Geistern der 

Savile Row! Das 
Jackett sitzt wie 

angegossen!

Du machst 
etwas her, 
Heathcliff!

Bei ihm wären 
keine Änderun-

gen nötig.

Und was 
soll ich 
anziehen?

Aber… 
die Jacke 

gehört mir!

sehen Sie nur, wie 
gut‘s mir steht!

Heathcliff?

Dann muss ich 
jetzt prüfen, ob 

das zweite Jackett 
besser sitzt als 

das erste!

Dieser Landstreicher wurde von Tag zu 
Tag unausstehlicher und arroganter.
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Und doch waren Heathcliff 
und ich bald unzertrennlich.

Er war mein liebster Spielgefährte,  
mein Verbündeter, mein zweites ich.

Meine Jungen, ich habe  
euch zwei Fohlen gekauft. 

sucht euch eins aus!

Eine gute Wahl, 
Heathcliff! Das ist 

das schönere.

ich hätte 
gerne…

ich will 
das da!

Aber es war wohl die 
Geschichte mit dem Fohlen, 

die für immer unsere  
Verbundenheit…

… und Hindleys Hass auf Heathcliff 
besiegelte.
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